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Bundesländer fällt recht bescheiden

aus. Die unmittelbare Einfuhr erreichte

0,4 Milliarden DM und der Export 0,6
Milliarden DM. Vieles spricht dafür,
dass ein erheblicher Teil der für Ost-
deutschland bestimmten Einfuhren
über Westdeutschland lief.

Entwicklung
Die längerfristige Entwicklung für

die westdeutsche Textilindustrie lässt

folgende Entwicklungen erkennen:
Die Zahl der Unternehmen und Be-

schäftigten ist weiter rückläufig. Dabei

liegen die Rückgangsraten für 1991

über dem Durchschnitt der letzten
sechs Jahre.

Die Produktion der Textilindustrie
lag in etwa auf dem Niveau von 1985

mit kleinen Ausschlägen nach oben
und unten. Sie liegt um ein Zehntel
niedriger als im Jahre 1970.

Beim Aussenhandel steigt absolut
wie relativ die Einfuhr schneller als die
Ausfuhr. Dabei konnte sich in den letz-
ten 21 Jahren die Ausfuhr um das fünf-
fache erhöhen, die Einfuhr jedoch um
das siebenfache. Aus der unterschiedli-
chen Entwicklung resultiert ein rasch
wachsender Einfuhrüberschuss. Dieser
hat sich gegenüber 1989 mehr als ver-
doppelt.
(<2we//e: Gesamftexrz/J
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Leitfunktion Herren-
Mode-Woche/Inter-
Jeans bestätigt
Zur Herren-Mode-Woche, Internationa-
le Herren-Mode-Messe Köln, Inter-
Jeans, Internationale Sportswear- und
Young Fashion-Messe Köln nutzten im
Februar 1992 46 000 Besucher aus 77
Ländern das Angebot von 1473 ausstel-
lenden Unternehmen aus 38 Staaten.
Nach dem Kölner Ereignis geht die
Branche mit guter Stimmung in die
kommende Saison.

Die Einstellungen der Fachbesucher
während der Messetage spiegelt sich in
einer Befragung wider, die im Auftrag
der KölnMesse von einem unabhängi-

Einfluss bei Beschaffungsentscheidungen
_ Besucher HMW/IJ Fiühj. 92
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gen Marktforschungsinstitut erhoben
wurde. Die Besucherbefragung ergab
unter anderem, dass die Besucher das

umfassende Angebot der Herren-
Mode-Woche/Inter-Jeans und ihre hohe

Internationalität schätzen.

pd-Köln Messe, D-5000 Köln

Die Luftreinhalte-
Verordnung 1992
Änderungen - Probleme - Lösungen
für Industrie und Gewerbe. Diesem
Themenkreis widmet sich der Verein

zur Förderung der Wasser- und Lufthy-
giene an der Tagung vom 11./12. Mai
1992 in der HTL Windisch.

Der Vollzug der auf den 1. Februar

1992 verschärften Luftreinhalteverord-

nung (LRV) ist für Industrie und Ge-

werbe eine anspruchsvolle Aufgabe. Im
Zentrum steht dabei die Forderung, die

Emissionen an Stickoxiden und Koh-
lenwasserstoffen weiter zu mindern.

Diese Entwicklung hat sich schon seit

einiger Zeit abgezeichnet. Deshalb hat
der VFWL diese Themen bereits in den

vergangenen Jahren anlässlich ver-
schiedener Veranstaltungen aufgegrif-
fen. Durch den technischen Fortschritt
hat die Emissionsminderung inzwi-
sehen neue Impulse bekommen.

Aufgabe und Ziel dieser Veranstal-

tung, welche eine Fachtagung mit the-
matisch ergänzender Ausstellung um-
fasst, ist die Information über den In-
halt der neuen LRV 1992 und den Voll-
zug durch die Behörden sowie die tech-
nischen Möglichkeiten für Industrie
und Gewerbe zur Einhaltung der Vor-
Schriften. Auf dem Gebiet der Indu-
striefeuerungen werden leistungsfähige
Weiterentwicklungen vorgestellt. Tech-

nologien der Emissionsminderung bei

lösungsmittelhaltigen Abgasen durch
Vermeiden und Vermindern werden an-
hand grundsätzlicher Kriterien und
durch Beispiele und Erfahrungsberichte
aufgezeigt. Weitere Themen sind die
Messtechnik, die betriebseigene Ab-
fallentsorgung sowie Organisation und

Aufgaben der betrieblichen Umwelt-
schutzfachstelle.

Die Veranstaltung richtet sich an alle,
die in Industrie, Gewerbe und Behör-
den mit Luftreinhaltung befasst sind.
Sie soll mithelfen, im Bereich der Luft-
reinhaltung Fortschritte zu erzielen.

UT

1MB 1991
Seit die Internationale Messe für Be-
kleidungsmaschinen am 8. Juni 1991

ihre Tore geschlossen hat, setzen die
Fachleute für Maschinen und Verfah-
renstechnik aller Stufen der Beklei-
dungsherstellung die in Köln gesam-
melten Erkenntnisse in die tägliche
Praxis um. Bei Verkaufsgesprächen
konnten im Juni 1991 zahlreiche neue
Geschäftskontakte angebahnt und Ab-
Schlüsse getätigt werden. Der Aus-
tausch von Wissen und Ideen sowie die
Produktdemonstrationen während der
Internationalen Messe für Bekleidungs-
maschinen gaben der Branche Impulse,
die heute noch wirken.

Der positive Gesamteindruck basiert

Vollständigkeit des Ausstellungsangebots
Besucher HMW/IJ Früh], 92 j
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auf dem erfolgreichen Messeverlauf für
Aussteller und Besucher. Mehr als die
Hälfte der deutschen und über 60% der
ausländischen Aussteller führten den

Messeerfolg auf Verkaufsabschlüsse
noch zur Messe im Juni zurück. Für al-
le war darüber hinaus Kommunikation
der wichtigste Aktivposten der Interna-
tionalen Messe für Bekleidungsmaschi-
nen.

Mit einem Anteil von 53% an der
Gesamtbesucherzahl waren ausländi-
sehe Besucher aus allen Kontinenten
besonders zahlreich vertreten. Die hohe

Internationalität ist ein Garant für kom-

petente Fachgespräche mit den Ent-
scheidern der Branche. Dadurch wird
die Internationale Messe für Beklei-
dungsmaschinen zum weltweiten Gip-
feitreffen für die Textil- und Beklei-
dungsmaschinenindustrie und ihre Ab-
nehmer.

Der Erfolg der Internationalen Messe

für Bekleidungsmaschinen beruht dar-

auf, dass sie als Schnittpunkt der Welt-
märkte eine umfassende Darstellung
der technischen Möglichkeiten in der

Bekleidungsherstellung liefert. Für alle
Stufen, von der Logistik über die Ver-

arbeitung bis hin zum Finishing und

Transport liefert sie entscheidende Im-
pulse für die Anwendung und Prozess-
technik. Als weltgrösstes Technologie-
Zentrum für die Bekleidungsindustrie
fördert sie den Transfer von Know-how
und die Vermittlung von technischen

Lösungen für die Bekleidungsherstel-
lung zwischen unterschiedlich ent-
wickelten Märkten.

pd-Köln Messe, D-5000 Köln

«Spectrum-Gruppe»
an der «Heimtex 92»
An der «Heimtex», der grössten eu-

ropäischen Fachmesse für Heimtexti-
lien, die vom 8. bis 11. Januar 1992 in
Frankfurt rund 62 000 Besucher ver-
zeichnen durfte, war die spectrum-
Gruppe (15 renommierte Teppichher-
steller aus 6 Ländern) mit ihren Neu-
heiten zu Gast bei der Stoff-Gruppe
«Atmosphere». Die spectrum-Mitglie-
der präsentieren ihre neuesten Teppich-

kreationen und vermittelten den Fach-
leuten aus aller Welt einen faszinieren-
den Überblick über die aktuellsten und
interessantesten Tendenzen im interna-
tional führenden Teppich-Angebot und
über deren Einfluss auf die ganze
Raumgestaltung.

Die 13 Gründungsmitglieder der

spectrum-Gruppe sind erstmals im Ja-

nuar 1991 an der «Heimtex» gemein-
sam und mit einem einheitlichen Kon-
zept aufgetreten. Sie definieren die

Gruppe als «Zusammenschluss von
Gleichgesinnten». Sie stellen hohe An-
Sprüche an die Kreativität, die Origina-
lität und die Kompromisslosigkeit im
Design sowie an hervorragende Qua-
lität bei den Rohmaterialien und der

Verarbeitung. Spectrum-Mitglieder ver-
stehen sich auch als leistungsstarke An-
bieter im internationalen Markt. An-
fang 1992 sind fünf neue Partner in die

Gruppe aufgenommen worden, die die-
sen hochstehenden Ansprüchen eben-

falls gerecht werden.
Für die «Heimtex 93» (6. bis 9. Janu-

ar 1993 in Frankfurt) plant die spec-
trum-Gruppe turnusgemäss wiederum
ihren eigenen Auftritt mit einem Rah-

menprogramm.
spectrum basics, Langenthal

IV. Int. Techtextil-
Symposium 1992
Im Rahmen des 4. Internationalen
Techtextil-Symposiums werden mehr
als 70 Vorträge über neue Entwicklun-
gen bei technischen Textilien und tex-
tilarmierten Werkstoffen angeboten.
Die Veranstaltung findet vom 2. bis 4.

Juni 1992 in Frankfurt statt und ist die
bedeutendste Tagung dieser Art in der
Welt. Generell hat sich das Vorlesungs-
Angebot weiter internationalisiert. Be-
sonders die Beteiligung amerikanischer
Referenten erhöhte sich beträchtlich.

Ziel der Veranstaltung ist, ausser der
Branche vor allem Anwender über die
aktuellen Entwicklungstendenzen zu
informieren. Das Symposium soll zu-
gleich die Kontakte zwischen For-
schung, der Industrie und den Anwen-
dem intensivieren.

Das Vorlesungsprogramm umfasst
1992 folgende Vortragsblöcke:

- Technische Textilien - Markttenden-
zen und Zukunftschancen

- Neue Textilien - neue Technologien

- Neue Perspektiven für technische
Vliesstoffe

- Umweltgerechte Textilien - Aufga-
ben und Möglichkeiten

Der Block «Markttendenzen und Zu-

kunftschancen» umfasst primär Marke-

ting-Fragen. Hier steht neben der

Entwicklung der europäischen Märkte
besonders der Wandel in Osteuropa zur
Diskussion. Parallel dazu wird über die

Aussichten der nordamerikanischen
technischen Textilindustrie berichtet.

Der Block «Neue Textilien - neue

Technologien» beinhaltet neben einer

Vortragsreihe über neue Fasern eine

Vortragsreihe über neue Veredlungsver-
fahren. Parallel dazu tritt der Komplex
Verbundtextilien-Composites mit 16

Vorlesungen stark in Erscheinung.
Im Bereich Anwendungstechnik ste-

hen Entwicklungen aus unterschied-

lichsten Einsatzgebieten auf dem Pro-

gramm. Erhebliche Aufmerksamkeit
dürften vor allem neue Industrieanwen-

düngen finden.
Im Materialbereich stehen vor allem

Hochtechnologie-Produkte im Vorder-

grund. Aktuelle Themen sind beson-

ders die Herstellung ultrafeiner Faser-

Stoffe und neuartiger Nähwirk-Vlies-
Stoffe. Starkes Interesse dürfte weiter

ein Referat des Textilforschungs-Insti-
tuts Göteborg über ein dort entwickel-

tes Verfahren zur Herstellung vlies-

stoffarmierter Elastomer-Composites
finden. Schliesslich berichtet die Het-

tinga Equipment Inc., Des Moins

(USA) über Composite-Teile auf Non-

woven-Basis zum Einsatz bei neuen

technischen Problemlösungen.
Mit dem Block «Neue Perspektiven

für technische Vliesstoffe» hat das Or-

ganisationskomitee erstmals einen

Schwerpunkt für technische Nonwo-

vens gesetzt. Das Angebot umfasst 16

Vorlesungen über innovative Material-

entwicklungen und Anwendungen.
Im Block «Umweltgerechte Texti-

lien» stehen die Aufgaben und Mög-

lichkeiten bei der Herstellung um-

weltgerechter Textilien im Vordergrund.
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Die Vortragsreihe geht unter anderem

breit auf neue Recycling-Technologien
ein.

Erhebliche Aufmerksamkeit wird
ausserdem dem S ach- und Personen-

schütz entgegengebracht. Auch der
Baubereich wird breit abgehandelt.
Starke Beachtung dürfte besonders ein

Vortrag über neue Verbundprodukte aus

Nonwovens und Mineralstoffen für
Dichtungszwecke finden.

Neben den westeuropäischen Län-
dem sind erstmalig auch die osteu-

ropäischen Nationen mit einem breite-

ren Vortragsangebot vertreten.

pd-Natural AG/SA
Messe Frankfurt, Basel

12. Int. Flockseminar
in Darmstadt,
16.-17.11.1992
Flock 92 - unter diesem Kürzel richtet
der Fachbereich Kunststofftechnik an
der Fachhochschule Darmstadt unter
der Leitung von Prof. Verse in Koope-
ration mit dem Verband der Flockindu-
strie und dem «Darmstädter Arbeits-
kreis zur Förderung von Innovation
und Technologietransfer (DAFIT) er-
neut ein Seminar zu dem Thema «Elek-
trostatische Beflockung» aus.

Am 16. und 17. November 1992 wer-
den im Maritim-Hotel Darmstadt Fach-
leute zu aktuellen Themen und Ent-
Wicklungen der Flockbranche referie-
ren. Das Programm sieht u. a. folgende
Themenschwerpunkte vor:
- EG'93 - Konsequenzen des Ge-

meinsamen Binnenmarktes für die
Flockindustrie

- Neue Entwicklungen von Material
und Maschinen bei der Objektbe-
flockung

~ Qualitätssicherung in der Flocktech-
nik (Forderungen, theoretische und
praktische Umsetzung im Flockbe-
trieb)
Neue Technologien für die elek-
trostatische Beflockung
Sicherheitsregeln für den Bau und
Betrieb von Beflockungsanlagen
(Europäische Harmonisierung)

- Foggingverhalten von Kfz-Innenaus-
stattungen

- Anschmutzungs- und Reinigungs-
verhalten beflockter Oberflächen

- Rechnergestützte Optimierung elek-
trischer Felder für die Beflockung

- Zerstörungsfreie Prüfung beflockter
Oberflächen durch neue optische
Messverfahren

Das alle zwei Jahre stattfindende
Flockseminar in Darmstadt hat sich als

grösste internationale Veranstaltung auf
diesem Gebiet fest etabliert, dies zei-

gen die von Mal zu Mal gestiegenen
Teilnehmerzahlen. Der Veranstalter
rechnet wieder mit etwa 250 Teilneh-
mern aus allen Kontinenten. Referate
und Diskussionen werden simultan in
Englisch übersetzt. Das Tagungshand-
buch erscheint in einer deutsch/engli-
sehen Fassung.

Fachhochschule Darmstadt
FB-Kunststofftechnik
z. Hd. Prof. N. Verse
Schöfferstr. 3

D-6100 Darmstadt

Parallel zum Seminar findet wieder
eine Ausstellung statt, die sich mittler-
weile zu einer kleinen Flockmesse von
hohem Informationswert entwickelt
hat. Geplant ist bei diesem Seminar ei-

ne Produktausstellung, bei der interes-
sante Flockanwendungen vorgestellt
werden sollen.

JR

Europaparlament
gegen unfaire
Handelspraktiken
im Textilbereich
Die unfairen Handelspraktiken im in-
ternationalen Textilhandel müssen be-

seitigt werden, wenn nicht weitere Ar-
beitsplätze in Europa gefährdet werden

sollen. Zu diesem Ergebnis kamen nach

Angaben von Gesamttextil die Abge-
ordneten der Textilgruppe im Europäi-
sehen Parlament, die vergangene Wo-
che unter dem Vorsitz der Abgeordne-
ten Karla Peijs tagten.

Die Abgeordneten befassten sich mit
dem gegenwärtigen Stand der Verhand-

lungen in der Urugay-Runde, der ihnen

von Vertretern des Gatt und der EG-
Kommission erläutert wurde. Sie be-

fürchten schwerwiegende soziale und
wirtschaftliche Folgen für Europa,
wenn im Rahmen der laufenden Ge-

spräche nicht die Ungleichgewichte im
internationalen Textilhandel beseitigt
werden, insbesondere mit dem nachhal-

tigen und deutlichen Abbau von Zöllen
und anderen Handelsbarrieren.

Die Position der Industrie erläuterte
Dr. Wolfgang Sannwald, Präsident des

europäischen Verbandes der Textil-
industrie Comitextil und Vizepräsident
von Gesamttextil. Er teilte die Besorg-
nis der Abgeordneten. Es sei dringend
erforderlich, Spitzenzölle abzubauen
und weltweit eine Harmonisierung der
Zölle für Textilien und Bekleidung zu
erreichen. Die bisherigen Vorschläge
zum Abbau von Dumpingpraktiken
und Subventionen in einigen Liefer-
ländern seien völlig unzureichend, da

sie auch künftig unfaire Handelsprak-
tiken nicht verhinderten. Zudem müs-
sten weltweit soziale Mindeststandards
erreicht und einheitliche Umwelt-
Schutzbedingungen für die Textil- und
die Bekleidungsindustrie angestrebt
werden.

Jede Vereinbarung müsse in Zukunft
genau überwacht werden, erläuterte Dr.
Sannwald. Verstösse müssten Sanktio-
nen nach sich ziehen. An die Gemein-
schaft appellierte der Comitextil-Präsi-
dent, sich ausgiebig mit den Problemen
zu befassen, die sich aus falschen Her-
kunftsdeklarationen, unrichtigen Ur-
sprungsangaben beziehungsweise der
Fälschung von Zolldokumenten erge-
ben.

Grosse Sorge bereiten der europäi-
sehen Textilindustrie die zunehmenden

Textillieferungen aus der Volksrepublik
China. Das Staatshandelsland habe sich

zum grössten Lieferanten der Europäi-
sehen Gemeinschaft entwickelt, teil-
weise mit unfairen oder illegalen Han-
delspraktiken. Der von China ange-
strebte Beitritt zum Gatt müsse daher
mit strengen Auflagen verbunden sein

Gesamttextil, D-6236 Eschborn
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